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Der Geschäftsführende Ausschuß (GA) hat sich seit der letzten Kirchenkreiskonferenz acht Mal zusammengefunden. Darunter fanden Gespräche mit Landesjugendpfarrer Brandt, mit Kreisdekan Beyhl und mit dem Vorstand des Bundes der deutschen katholischen Jugend (BDKJ) der erzbischöflichen Diözese Bamberg statt.


Aus Zeitgründen wurde der inhaltliche Teil der Kirchenkreiskonferenz 1997 im Wesentlichen außerhalb der regulären Sitzungen unter Mithilfe von Referent Peter Plack aus dem Amt für Jugendarbeit (AfJ) vorbereitet. Von den Mitgliedern im GA ist nach einiger Zeit Johannes Gleisner aus persönlichen Gründen zurückgetreten. 


Einige Punkte aus der Arbeit des GA:








Kirchenkreissekretär 





Die Sache „KirchenkreissekretärIn“ hat wohl die meiste Zeit der gesamten GA- Sitzungen beansprucht. Bei den Diskussionen mit Landesjugendpfarrer Brandt und Kreisdekan Beyhl war nach der finanziellen Frage nun eine Dienststellenbeschreibung zu erarbeiten, die unter anderem die Aufgaben aus dem ursprünglichen Antrag festschreibt und die Funktion der Projektbegleitung durch das AfJ regelt. Nach einer feierlichen Einführung von Andreas Jacubasch in Kulmbach stand neben zahlreichen anderen Tätigkeiten die Unterstützung von sechs Dekanaten aus dem Kirchenkreis bei „Fränki I“ in Gefrees im Vordergrund. Mit der Kirchenkreiskonferenz (KKK) 1997 wird die Errichtung der Stelle des Kirchenkreissekretärs abgeschlossen sein.


Weiteres über den Kirchenkreissekretär im separaten Bericht.








Vorstand des BDKJ Bamberg





Wie jedes Jahr traf sich der Geschäftsführende Ausschuß, diesmal auf Einladung, mit dem katholischen Gegenüber, um sich auszutauschen und gemeinsame Interessen abzuklären. Neben dem Thema „Vorstand des Bezirksjugendrings (BezJR)“, s.u., hat man und frau sich auch darauf geeinigt, bei der Organisation der Veranstaltung „Jesus 2000“ zur Jahrhundertwende zusammenzuarbeiten. Beim nächsten Treffen ist ein Besuch des Konzentrationslagers in Flossenbürg geplant. 


Der GA war bei den Festveranstaltungen zum 50 - jährigen Jubiläum des BDKJ Bamberg vertreten. Wir danken unserem Kontaktmann für den BDKJ Frank Höhle für seine geleistete Arbeit.








Bezirksjugendring 





Unser jugendpolitischer Vertreter Jörg Schröder im GA wurde nach längeren Gesprächen mit dem Vorstand des BDKJ für die anstehenden Wahlen als Kandidat für den BezJR- Vorsitz seitens der kirchlichen Verbände unterstützt. 


Da anscheinend diese Absprachen in der Vollversammlung mißbilligt wurden und zudem Delegierte von der EJ aus den Kreisjugendringen verhindert waren, wurde Jörg entgegen den Erwartungen nicht gewählt und ist nun auch nicht mehr im Vorstand des BezJR. An dieser Stelle möchten wir Jörg für sein langjähriges (!) Engagement im Vorstand des BezJR danken.


Für die Kirchenkreiskonferenz stellt sich nun die Frage, wie oder ob die EJ Oberfranken ihren Einfluß auf ihrer jugendpolitischen Ebene weiterhin geltend machen kann und soll, da z.B. Anträge 


der Kirchenkreiskonferenz über diese Schiene oft erfolgreich auf den Weg gebracht wurden. 








Arbeitskreis Außenlager Flossenbürg





Für das Engagement des Arbeitskreises (AK) Außenlager Flossenbürg und vor allem von Martina Frommader und Hans Schlicht sei recht herzlich gedankt. Nach der Übernahme der finanziellen Angelegenheiten durch das AfJ scheint sich diese Organisationsform zu bewähren.


Wie jedes Jahr fand auch wieder ein interessantes Wochenende in Altglashütte statt, an dem über die vergangene Arbeit resümiert wurde und neben kulturellen Programmpunkten auch wieder ein beeindruckender Zeitzeuge zu Besuch war.


Weiteres zu den Entwicklungen im eigenen Bericht. 








Verschiedenes





Zu erwähnen ist weiter die internationale Jugendbegegnungsarbeit mit der Tschechei im Rahmen der Euregio Egrensis, wobei wir Hartmut Hendrich und auch Jörg Schröder, unserem Informand herzlich danken möchten. Leider ist dieses Engagement auch auf Landesebene noch kaum im Bewußtsein, wie sich z.B. auf dem letzten Landesjugendkonvent (LJKo) gezeigt hat.


Die Veranstaltung zur Friedensdekade der Evangelischen Jugend in Bayern (EJB) in Coburg vom GA unterstützt. Desweiteren waren Mitglieder des GA auf der Tagung der Vertrauensleute in den Kirchenvorständen im Kirchenkreis anwesend und haben der „älteren Generation“ die Evangelische Jugend näher gebracht. 








Anträge der KKK 1996





Der GA bearbeitete fünf Anträge, die aus der KKK1996 hervorgegangen waren:


1. Der/ die KirchenkreissekretärIn; mehr dazu natürlich an anderen Stellen


2. Brief an den Landesbischof und an die Landessynode zum Thema „Kirchenasyl“; Reaktionen im Anhang


3. Brief an das AfJ, mit der Bitte, einen „Förderduden“ zu erstellen; wurde weitergeleitet


4. Antrag über die Vergabe von heimatnahen Studienplätzen für ehrenamtlich Tätig
